
WillkommenKontakt
 Fr. Angela Inés Grande Lorente

 (Spanisch/ Deutsch)
bunteschule63@gmail.com

Die „Johann Gottlieb Naumann“ 63. Grundschule
ist ein der größten Grundschulen in Sachsen. Die
Dominanz des musisch-kulturellen Bereiches ist
eine Tradition in der Schule. Nach dieser
Tradition, möchten wir im Betracht nehmen, dass
viele ihre Schüler mehrsprachig oder multikulturell
aufwachsen.

Deshalb ist das Ziel der “Bunten Schule Blasewitz”
Initiative, die sprachliche und kulturelle
Vielfältigkeit der Schüler:innen wahrzunehmen und
fördern.

BUNTE SCHULE BLASEWITZ

BUNTE SCHULE BLASEWITZ

Elterninitiative 63.G.SHaben Sie Lust m
itzumachen? Wir sind

für neue Ideen,
 Vorschläge und

mitarbeitende En
thusiasten offen.



Entdecken Sie die Vielfalt der Bunten Schule!

                 (Nachtrag zum Frühlingsfest 2022) 
 
Wir haben mit Engagement Essensstände auf
verschiedenen Festen betreut und Spenden
gesammelt, um rund 40 neue Bücher für unsere
Schulbibliothek zu erwerben. Durch unser
bewegendes Projekt 'MIT KINDERBÜCHERN BRÜCKEN
BAUEN' haben wir den interkulturellen Austausch
gefördert und unsere Gemeinschaft bereichert.
Jetzt, mit ebenso großer Leidenschaft, starten wir
ein neues Kapitel: die Pflanzung und Pflege eines
Orangenbaums in Spanien in Zusammenarbeit mit
unserer Partnerschule vor Ort. Unser Motto
'Gemeinsam Bunt werden' steht dafür, dass durch die
Anerkennung und Förderung unterschiedlicher
Kulturen, Traditionen und Blickwinkel eine
harmonische und vielfältige Gemeinschaft entstehen
kann. Dies ist unser Weg, Wachstum, Respekt und
gegenseitige Unterstützung zu fördern und eine
Brücke zu einer noch bunteren Zukunft zu schlagen.

Unser Projekt umfasst die Pflanzung und Pflege eines
Orangenbaums in Spanien in Kooperation mit einer
Partnerschule vor Ort. Diese Initiative zielt darauf ab,
den Schülern eine praktische Erfahrung im
Umweltschutz zu bieten und gleichzeitig den
interkulturellen Austausch zu fördern. Durch die
aktive Beteiligung an der Pflege des Orangenbaums
werden die Schüler nicht nur die Bedeutung von
Nachhaltigkeit und Gemeinschaftsengagement
verstehen, sondern auch die Chance haben, Teil einer
vielfältigen und inspirierenden Initiative zu sein. Das
Projekt "Gemeinsam Bunt werden" wird durch die
gemeinsame Pflege des Baums und den interkulturellen
Austausch eine Brücke zwischen den Kulturen schlagen
und eine bereichernde Erfahrung für alle Beteiligten
schaffen.

BERICHTE VON DER
BUNTEN SCHULE

Wir möchten …
… Familien – Eltern und Kindern, die neu in
Dresden und Deutschland sind, auf kurzem
Weg helfen, Strukturen und Abläufe des
Schul- und Hortalltages besser zu verstehen.

… Kinder anderer Kulturen in ihrem
Selbstbewusstsein stärken, z.B. durch
Bekanntmachen von Festen, Ritualen und
Essgewohnheiten. Dies könnte über
Projekttage in den einzelnen Klassen, Teilhabe
bei den Schulfesten und thematische Angebote
während der Projektwochen der Schule
geschehen.Durch die Vernetzung von Eltern,
Kindern oder auch nur dem Interesse an
interkultureller Zusammenarbeit möchten wir 

… den Kindern die Möglichkeit geben, sich
neugierig und offen auf verschiedene Lebens-
und Kulturformen unserer Gesellschaft
vorbereiten zu können.

… eine Elterngruppe aufbauen, die als
Wegweiser für Integrationsfragen oder alle
anderen Fragen rund um den Schulalltag etc.
zur Verfügung steht.

GEMEINSAM 
BUNT WERDEN
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BUNTE SCHULE BLASEWITZ

Elterninitiative 63.G.S



M I T  K I N D E R B Ü C H E R N
B R Ü C K E N  B A U E N

Unser Ziel war es, verschiedene Bücher über unterschiedliche
Themen auszuwählen, um die Vielfalt und Vielseitigkeit unserer
Gesellschaft zu zeigen.

Das Projekt "Mit Kinderbüchern Brücken bauen" wurde
erfolgreich abgeschlossen.

Über zwei Jahre hinweg haben wir mehr als 30 Bücher
erworben, die Vielfalt und Diversität unserer Gesellschaft
kindgerecht thematisieren. 

Diese Bücher fanden ihren Platz in der Schulbibliothek und
wurden von neuen Leserinnen und Lesern entdeckt.



NEUEN AUFREGENDEN
PROJEKTS ZUR STÄRKUNG
DER VERBINDUNG MIT
ANDEREN KULTUREN

GEMEINSAM
BUNT 

WERDEN



 Gemeinsam Bunt werden
Ziel

Ressourcen

Partnerschaften

Zeitplan

Teamaufteilung



Unser Ziel ist es, Horizonte zu erweitern und die
Verbindung mit anderen Kulturen zu stärken. "Gemeinsam

Bunt werden" symbolisiert die Idee, dass man durch
Unterstützung und Förderung unterschiedlicher Kulturen,

Traditionen und Sichtweisen eine reichhaltige und
vielfältige Gemeinschaft schaffen kann. Es betont die

Bedeutung von Diversität und Wachstum in einem
umfassenden Sinne, sei es im Rahmen von

Umweltschutzprojekten, interkulturellem Austausch oder in
der Förderung von Gemeinschaftswerten.

Z I E L



 R E S S O U R C E N

Pflanzung und Pflege eines Orangenbaums in Spanien. 

Diese Initiative wird in Zusammenarbeit mit einer Partnerschule im Ausland umgesetzt, was eine wertvolle
Möglichkeit bietet, kulturelle Verbindungen zu knüpfen und gemeinsam an einem symbolischen Projekt zu
arbeiten. 

Durch die Unterstützung und Zusammenarbeit mit der Partnerschule wird nicht nur der Orangenbaum
gepflanzt, sondern auch ein Band der Zusammenarbeit und des interkulturellen Austauschs zwischen den
beteiligten Gemeinschaften geschaffen.

P A R T N E R S C H U L E  I M
S P A N I E N

O R A N G E N B A U M



C O L E G I O  G L O R I A  F U E R T E S

SCHU L E



S C H U L E  B E F I N D E T  S I C H
I N  A L I C A N T E

K N A P P E N
R E S S O U R C E N

 I H R E  B E V Ö L K E R U N G  Z E I C H N E T
S I C H  D U R C H  E I N E  G R O S S E

K U L T U R E L L E  U N D  E T H N I S C H E
V I E L F A L T  A U S

S C H U L A B S E N T I E R E N D E
S C H Ü L E R  M I T  M A N G E L N D E R

S T I M U L A T I O N U N T E R S C H I E D L I C H E
S P R A C H E N ,  R E L I G I O N E N .

N E U E S   
P R O J E K T



Die Außenbereiche neu zu gestalten,
um natürliche Umgebungen für
Gesundheit und Wohlbefinden zu
schaffen

Die Werte umfassen die Notwendigkeit,
dass Außenbereiche natürliche
Elemente beinhalten, welche die
Interaktion und das Handeln in
natürlichen und sozialen Umgebungen
ermöglichen.

WERTE

VISION





ZANEIDA PAISAJISMO
Garten- und Landschaftsbauunternehmen in Alicante,

Spanien.

PARTNERSCHAFTEN

THIELE 
BRANDSCHUTZ
Brandschutz  Sachverständiger in Dresden,

Deutschland 



Z E I T P L A NJanuar 2024: Vorstellung des neuen Projekts
bei Frau Dr. Aurig von der Bunteschule
Februar 2024: Erster Kontakt mit Schulen in
Spanien, Suche nach Sponsoren
März/April 2024: Pflanzung von
Orangenbäumen in der Schule in Spanien

30.04.2024: Präsentation des neuen Projekts
auf dem Frühlingsfest
August 2024: Briefaustausch mit den
Schulen
Dezember 2024: Aktive Präsenz beim
Weihnachtsbasar und Vorstellung des
Projekts

März 2025: Angebote für die Projektwoche
einholen

ERSTE PHASE

ZWEITE PHASE

DRITTE PHASE



WELCHE AUFGABEN VON WEM ÜBERNOMMEN WERDEN:

1. Finanzierung des Orangenbaums.
2. Administrative Aspekte in Deutschland.
3. Auswahl des Orangenbaums und Beschaffung der Pflanze
4. Standortauswahl und Vorbereitung des Bodens für die Pflanzung
5. Transport der Pflanze zum Standort
6. Pflanzung des Orangenbaums
7. Pflege des Baums.
8. Überwachung des Wachstums und Gesundheit des Baums
9. Koordination mit der Partnerschule vor Ort für Unterstützung und Zusammenarbeit
10. Berichterstattung über den Fortschritt des Projek

T E A M A U F T E I L U N G  
ERSTE PHASE

BUNTE SCHULE BLASEWITZ

BUNTE SCHULE BLASEWITZ



WELCHE AUFGABEN VON WEM ÜBERNOMMEN WERDEN:

1. Präsentation des neuen Projekts.
2. Gestaltung von Informationsmaterialien wie Plakaten oder Handouts.
3. Organisation eines Standes oder einer Präsentationsfläche auf dem Frühlingsfest.
4. Sammeln von Feedback und Interesse an der Teilnahme
5. Erstellung von informativen und motivierenden Briefen für den Austausch mit den Schulen.
6. Koordination von Zeitplänen und Aktivitäten für den Briefaustausch.
7. Unterstützung der Schüler bei der Erstellung ihrer Antworten und Beiträge.
8. Planung eines attraktiven Messestandes für den Weihnachtsbasar.
9. Durchführung von Vorführungen oder Präsentationen über das Projekt.
10. Interaktion mit Besuchern, Beantwortung von Fragen und Anregung zum Mitmachen.

BUNTE SCHULE BLASEWITZ

BUNTE SCHULE BLASEWITZ

BUNTE SCHULE BLASEWITZ

BUNTE SCHULE BLASEWITZ

BUNTE SCHULE BLASEWITZ

BUNTE SCHULE BLASEWITZ

BUNTE SCHULE BLASEWITZ

BUNTE SCHULE BLASEWITZ

BUNTE SCHULE BLASEWITZ

BUNTE SCHULE BLASEWITZ

T E A M A U F T E I L U N G  
ZWEITE PHASE



WELCHE AUFGABEN VON WEM ÜBERNOMMEN WERDEN:

1. Aktivitäten für die Projektwoche, um den Kindern das Wachstum von Orangenbäumen und 
   die Vielfalt näherzubringen.

BUNTE SCHULE BLASEWITZ

T E A M A U F T E I L U N G  
DRITTE PHASE



DANK E


